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^«ttet " h " '̂̂ . ^"te-Ergebnisse im Jahre 1894,
l n a ^ ? " " " ^ des internationalen Saaten-

H Ein^h I " " t stch, „achdem infolge unvollstän-
l « I ?^n d ^ n l . ? ""hwendigen Daten und Mate-
U ?'gen 3lefera ^ " ^ " 6 ^ bisher üblich gewesenen
^ l , ? n e X k °^lehen wurde, auf die Wieder-

^ « fUr landwirtschaftliche
b°u?llichte d?« - ^ " " 3 gestellten Ernte« und Saateu-

^teriums ^""ch'schen, bezw. ungarischen Acker-

l>w" 'n is t " r1n ^ öster re ich ischen Acker-
ben ^."folae w " ^ " ^ dem Stande vom 20sten
"ch^^en Liin!? ^^ Erntewetter für Getreide in

" ^ g ü n s ^ ' " befriedigend, ja vielfach außer-

3 ^ ' ^ r 7 n N ^ " theilweise Oberösterreich,
^ " gut N ' s ^ ' " - Kürnerentwicklung im all-
get," "Ngnvuhnl^'^den nnd Brand selten. Stroh-
« ^ ^ r - ^ c h m c h E r n t e der v i e r H a u p t -

Feuilletons
«i« d'^ g i l ? ° ^ " N s Nichtsthun.
ftei^^rbch/M Herrlicheres und Beseligenderes
^ " Mir. wes^" die einen, nnd «alle Menschen
Zie ?gent>e„ N ^ müssen, nur unter dem Drucke
^ ? " bttrüH?^d'gkeit,. sprechen die anderen.
> > H ä n d e ^ °ls Hochgenuss, wenn das
""d i, endlich in f ^res Geistes vorwärts schreitet,
^ r ^ " K e r di n I'm« Vollendung vor ihnen liegt,
> g ? ^ ha en s ? / ^ ^ ^ ' W s gewesen, umso-
> V Mnden si/ ' 'daran, umso größere Genüg-
e n .'s a l s t z ' ^ darüber. Die anderen aber be-
^ / " a r b ^ W n u s wenn sie selbst nicht nöthig
> t i U"n das N ^ " ^ " ^ sie nicht mit übermäßigem
^ « t e u e t . und " " ^ " r Hände und Köpfe vor-
> ! i ^ M e s e n " ^ermger die eigene Mühe des
> t k ' ° meh^ , le größer trotzdem der Lebens-
'̂ ^ene ' Uchjg^^/ude haben sie darüber und desto
^ Doz gliche Z_"upst"den sie über das ihnen be-

^ ° > Ke l len n^p^essionellen Nichtsthuern noch
3 lvie ^n Preis " ^ ' " " n oder Arbeitsbolden
I litsein. ^ ° h > ^ 's zuerkennen, sondern das Richtige
3 s i g f ^ erfiZt ^ n ^ i t t e . Wohl ist das Be-
L " Ä i ^ d d e T M l c h t ein beseligendes, nnd
N u?^en k ^e " t z f ' welche wodurch stetige
T "tiz ^bealen n' l ^ bringt uns nicht nur den
3 > > ^ "aher, sie ver-
V ? ' st l'^sne u n ^ ' Befriedigung unserer Be-
< > >Ift ns n GelegenlM zu.n Lebens-
M ^ ^nselh^Wen Wohlstand verniehren oder

^ ^7 "Ws" i n^ ' " ' gen . Wohl ist anderseits
"°2t zu w . , ^ " wenig oder gar keinen

""den, ein äußerst beseligendes

besonders bedeutend in Böhmen, in südlichen Theilen
Mährens, in Schlesien, Oberösterreich, Salzburg. Steier-
mark, Vorarlberg, Deutschtirol und Kärnten. I n diesen
Ländern waren sogar Hektar-Erträge von Roggen,
Weizen, Gerste und Hafer mit 20 bis 25 Metercentner
ziemlich häufig. I n den übrigen Kronländern (mit
Ausnahme Istriens) wurden mindestens Durchschnitts«
ernten erzielt. Keine der vier Getreide-Arten blieb er-
heblich hinter den andern zurück. Böhmen zeichnet sich
durch besonders gute Weizen- und Gerstenernten,
Mähren durch gute Gerstenernten aus. Sämmtliche Ge-
treide-Arten Galiziens verdanken ihr wenigstens nicht
unbefriedigendes Ergebnis, selbst den Mais betreffend,
der günstigen Witterung in der Berichtsperiode. Mais
behauptete in den Alpenländern seinen hoffnungsvollen
Stand. Kartoffelstand durch Auftreten der l^rono.^pol-A
int'6rlan5 etwas verschlechtert.

Die Ernte des Jahres 1893 betrug in Meter-
centnern :

Weizen 11,603.29«. Roggen 19,437.tt30, Gerste
11.729.210, Hafer 13.853.270.

Aus dem letzten B e r i c h t e des unga r i s chen
Acke rbau M i n i s t e r i n ms seien folgende Daten her-
vorgehoben :

Das mit Weizen bebaute Areale beträgt rund
5'/« Millionen Catastraljoch, welche ein Ernte-Ergebnis
von circa 38 bis 39 Millionen Metercentner liefern
werden.

M i t Korn und Halbfrucht bebautes Areale
2V,„ Millionen Catastraljoch. Muthmaßliches Ergebnis
circa 14 bis 15 Millionen Metercentner.

M i t Frühjahrs- und H^rbstgerste bebautes Areale
circa I ^ a Millionen Catastraljoch. Muthmaßlicher Er-
trag annähernd 12 Millionen Metercentner.

M i t Hafer bebaut 1,740.983 Catastraljoch.
Ernte beiläufig mittet; das Landes - Durchschnitts-
erträgnis wird 6 Metercentner per Catastraljoch über-
steigen.

Mais größtentheils missrathen.
Ernte 1894 in Ungarn und Siebenbürgen nach

amtlichen Erhebungen in Metercentnern: Weizen
38,923.337 (1893 : 43,712.000), Roggen 14,659.856
(1893: 16,066.000), Gerste 12,197.746 (1893:
14.099.000), Hafer 10.057.192 (1893: 10.667.000).

und mannigfach sind die Vortheile, welche durch stetiges
Nichtsthun angeblich gewonnen werden lönnen. Auch
dieses bringt uns vielleicht den kurzgesteckten Zielen
und vermeintlichen Idealen unseres Lebens näher, es
verschafft uns die Befriedigung eines ausgesprochenen
Bedürfnisses nach Ruhe, es eröffnet uns manche Ge-
legenheit zum Lebensgenuss, indem wir ungehindert dem
Vergnügen nachgehen können, und in vielen Fällen hilft
sogar das Nichtsthun den Wohlstand vermehren oder
mindestens befestigen, denn es vermindert die Gefahr
verfehlter Speculationen und gibt den Capitalien Ge-
legenheit, anf dem Wege der einfachen Verzinsung zu
wachsen und sich zu vergrößern.

Aber trotz all dieser scheinbaren Vortheile ist es
nicht dieses Nichtsthun, welches wir als das wirklich
wohlthätige bezeichnen möchten, sondern vielmehr das
Nichtsthun als Abwechslung von der Arbeit, als die
wohlverdiente Ruhe nach der anstrengenden Bewegung.
Das Nichtsthun ist ein Loslösen ans der Gemeinschaft
der geschäftlichen Bestrebungen und der Ruhelosigkeit.
Nirgends ist diese aufreibende Ruhelosigkeit, dieses ewige
Hasten und Jagen nach dem Erwerb so in Permanenz
erklärt, als gerade bei dem raschen Pulsschlag des
heutigen Lebens, und deshalb ist die Ruhe, das zeit-
weilige Nichtsthun eine dringende Nothwendigkeit. Arbeit
und Thätigkeit sind naturgemäß an ein geistiges und
körperliches Wachsein geknüpft, und das Nichtsthun ist
eine Art Schlummer. Und ebenso wie der Mensch ein
dauerndes Nachtwachen nicht ertragen kann, ohne seine
Kräfte vollständig aufzureiben, fo tritt auch bei dem
unausgesetzt Arbeitenden eine Ermattung und Er-
schlaffung ein, welcher nur durch ein zeitweiliges
Nichtsthun, durch einen erquickenden Schlummer, der
wie der Physische seine Träume hat, vorgebeugt werden
kann.

Es liegen mancherlei Fählgkelten und Thätigkeiten

Ernteber icht aus Deutschland.

Königre ich Preußen. Muthmaßliche Ge-
sammternte (Mittelernte — 100): Roggen 86 pCt.
(gegen 98 im Jahre 1893), Winterwe'izen 90 pCt.
(gegen 94), Sommerweizen 93 pCt. (gegen 71), Gerste
106 pCt. (gegen 82), Hafer 112 M . (gegen 61),
Oelsaaten 81 pCt.. Stroh 110 pCt., Heu 107 pCt.,
Klee 90 pCt.

O b e r - u n d N i e d e r b a i e r n . Schätzung drs
diesjährigen Ertrages: Weizen 120 pCt., Roggen
105 pCt.. Gerste 125 pCt., Hafer 125 pCt., Raps
100 PCt.

B a i e r i s c h e u n d hessische P f a l z . Ernte-
resultate: Winterweizen 100 pCl., Sommerweizen 80 pCt.,
Roggen 105 pCt., Gerste 90 pCt., Hafer 85 pCt.,
Raps 90 pCt., Heu 95 pCt.. Stroh 110 pCt. — I n
Frühkartoffeln vollständige Missernte.

P f a l z u n d W e t t e r a u . Alle Artikel 100 pCt.
Qualitativ ist mindestens ein Drittel beschädigt.

W ü r t t e m b e r g . Dinkel 10750 pCt. (gegen
8938 im Jahre 1893), Winterwcizen 10247 (gegen
8794), Roggen 106 18 (gegen 94'5), Gerste 10359
(gegen 86 89), Sommerweizen 98'74 (gegen 84'38),
Hafer 10363 (gegen 71-47), Erbsen 10248 (gegen
85 90), Nckerbohnen 103'49 (gegen 57 84).

B a d e n . * Erntcschätzung: Weizen und Spelz
90 pCt., Roggen 100 pCt., Gerste 100 pCt., Hafer
85 pCt.

M e c k l e n b u r g . Ernteschätzung: Roggen 85
(gegen 120 pCt. im Vorjahre). Weizen 95 gegen
125 pCt., Gerste 100 gegen 85 pCt., Hafer 100 gegen
65 pCt., Rübsen 60 gegen 98 pCt., Raps 70 gegen
98 pCt.. Zuckerrüben 100 pCt. Von Roggen. Weizen
und Hafer guter Export zu erwarten.

K ö n i g r e i c h Sachsen. Ernteschätzung: Raps
90 pCt., Weizen 110 pCt., Roggen 106 pCt., Gerste
104 pCt., Hafer 100 pCt.

* Ein ausführlicher Vericht gibt folgende Schähuna.en:
Winterweizcn 100 pCt., Sonnnerweizen 95 Mt., Winterspelz
103 M . , Winterrognen 102 M . , SmnmerrolMN 100 M . ,
Sommersserste 100 M . , Hafer «7 M . , Kartoffeln 95 pCt., Klee
101 M . , Luzerner 102 M . , Wiescnheu 102 M . , Tabal 100 M . ,
Hopfen 95 M . , Reben 92 M .

im Menschen, welche durch die alltägliche Arbeit, durch
unablässige Sorge für den gewöhnlichen Kleinkram des
Lebens gebunden und zurückgedrängt sind und welche
erst frei werden in der Art des Erwachens nach er-
quickendem Schlummer, wenn wir die Arbeit ruhen
lassen. Während wir die arbeitsmüden Hände in den
Schoß sinken und die erregten Nerven ausklingrn
lassen, befinden wir uns in dem gemischten Zustande
des Wachens und Träumens, in einer Art wohlthätiger,
rosig angehauchter Dämmerung, welche so geeignet ist
zur Zwiesprache des Menschen mit sich selbst und
welche, indem sie alle störenden Eindrücke und Einflüsse
fernhält, umso deutlicher die Gestalten der eigenen
Seele erkennen lässt. Und gerade in diesen Momenten
der äußerlichen Ruhe, wo die Schwingungen der Seele
am lebhaftesten und stärksten sind, wo wir uns ge-
statten dürfen, auch unserem inneren Menschen Audienz
zu ertheilen, in solchen Augenblicken wird manche edle
Mahnung, mancher gute Gedanke, manche schöne An-
regung in uns zum Bewusstsein kommen und so die
Stunde des süßen Nichtsthuns noch zur Fundstätte
trefflicherer uud nützlicherer Eingebungen, als die an-
gestrengteste Arbeit sie hervorzubringen imstande ist.

Namentlich die Fraueu machen sich gar oft des
Fehlers schuldig, dass sie allzu angestrengt und un-
ausgesetzt arbeiten, sich dadurch geistig, körperlich und
seelisch schwächen, ihr Nervensystem aufreiben, weil sie
sich selbst nicht die absolut nöthige Ruhe gönnen uud
dadurch zu missmuthigen, abgespannten, unliebens-
würdigen Gefährtinnen der Männer werden, während
sie sich selbst und ihrer Umgebung mehr Lebcnsfreudig-
keit, größere Widerstandsfähigkeit und frischeren Muth
sichern könnten, indem sie Körper und Geist öfters,
namentlich jetzt in den schwülen Sommertagen, die er-
sehnten Freistunden des wohlthätigen Nichtsthuns ge-
währen würden.



Laibacher Zeitung Nr. 197. 1674 29 Augus ts .

D ä n e m a r k . Ernteschähungen: Weizen 105 gegen >
100 pCt., Roggen 95 gegen 102 pCt., Hafer 100 gegen
50 pCt.. Gerste 100 gegen 70 pCt.

Schweden. Roggen 85 gegen 100 ftCt,, Weizen
95 gegen 100 pCt.. Hafer 105 gegen 98 pCt., Gerste
105 gegen 85 pCt,, Heu und Klee 125 gegen 80 pCt.,
Stroh 110 gegen 80 pCt.

N o r w e g e n . Noch keine zuverlässige Schätzung
möglich. Heu-Ertrag 100 pCt., Roggen 100 gegen
98 pCt. erwartet. Hafer 100 gegen 97 pCt., Gerste
100 gegen 96 pCt.

Schweiz . Roggen 110 pCt., Weizen und Spelz
100 M . , Hafer 100 pCt., Heu-, Stroh- und Grum-
meternte fehr reich.

H o l l a n d . Weizen 85 bis 90 pCt., Roggen
95 bis 100 ftCt., Gerste 90 bis 95 ftCt., Haser 110
bis 115 ftCt.

B e l g i e n . Weizen 100 bis 105 M , Roggen
105 bis 110 pCt., Gerste 100 ftCt., Hafer 100 bis
105 pCt.

F r a n k r e i c h . Ursprünglich glänzende Ernte-
hoffnungen durch das abnormale Wetter der letzten
Monate hcrabgestimmt. Annähernde Schätzung: Weizen
120 M , Roggen 125 pCt., Hafer 115 pCt. Be-
stände an Hafer und Roggen fast null, an Weizen sehr
beschränkt.

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d . Ertrag
per Acre wird zweifellos jenen aller früheren Jahre
seit 1887 übersteigen. Schätzung in Procenten: Weizen
107, Gerste 110, Hafer 105, Bohnen 100, Erbsen 100,
Kartoffeln 90, Heu 110. An Weizen werden ungefähr
22.350.000 Quarters eingeführt werden müssen. Vor-
räthe in den Häfen circa 2,650.000 Quarters gegen
3,700.000 Quarters im Vorjahre.

O b e r - I t a l i e n . Weizenertrag befriedigend,
doch gegen das Vorjahr 10 bis 15 ftCt. weniger.
Maisernte durchschnittlich ziemlich gut. Heu- und Stroh-
ergebnisse Prachtvoll.

M i t t e l - I t a l i e n . Erhoffter Weizenertrag 35
bis 37 Millionen Hektoliter. Der Minderertrag des
laufenden Jahres wird durch die starkeu Weizenbestände
aus dem Vorjahre mehr als anfgewogen. Schätzungen:
Romagna 75 pCt., Toscana 65 pCt., Umbrien 60 pCt.,
übrige Provinzen 60 bis 70 pCt. Aufsichten für
Mai's sehr schlecht. Haferernte schwach, auf 5,600,000
gegeu 6,400.000 Hektoliter des Vorjahres geschätzt.
Heuertrag fast null.

Oest l iches I t a l i e n . Weizen 90 pCt., Mais
60 ftCt., weiße Hirse Hälfte des vorjährigen Ertrages,
Hafer und Gerste gut. Maisfelder versprechen volle
Ernte.

S e r b i en. Muthmaßlicher Ertrag: Weizen 85 ftCt.,
Roggen 70 ftCt., Gerste 95 pCt., Haser 80 ftCt.
Schätzungen des Exports: Weizen 600.000 <z, Roggen
35.000 <>, Gerste und Hafer umfangreiches Export-
geschäft erwartet, Raps höchstens 1500 ̂ . — Heuernte
nicht nennenswert.

N u m än ie u. Schätzungen für die W a l a c h e i :
Weizen 65 bis 70 pCt. (Qualität nahezu 70 ftCt.
brandig), Roggen 40 pCt. (wenig angebaut, gut)
Gerste, Hafer, Hnse ganz verdorrt, kaum 40 pCt.,
Reps fast keiner, Mais 40 pCt., Heu kaum 30 pCt. —

Zsr Aannn.
Cine heitere Liebesgeschichte.

Von Jean Destrem.
(Fortsetzung.)

Durch das ewige Kommen und Gehen, das ewige
Treppauf, Trepftab — deun es mehrten fich die Spazier-
gäuge aus der Stiege — vernachlässigte Passerand seine
Erfindungen, und die Zusammenstoße auf den Eisen-
bahnen, denen er ein Ende machen wollte, verloren
nichts von ihrer Schrecklichkeit. Es war im Interesse
der reiseuden Menschheit hoch an der Zeit, dass die
Liebcsseufzer des Erfinders Erhöruug fänden. Da dem-
nach von Passerands Glück bei der Dame auf der
Treftfte das Heil von Tausenden abhieug, so schien sein
Wohl gleichbedeutend mit dem Wohle der Allgemeinheit.
Dieser Gedanke schlug Wurzel in ihm, und naturgemäß
fühlte er sich gedräugt, dessen Nichtigkeit andcren Per-
sonen gegenüber zu beweisen. So machte er deun Toi-
lette, so gut er ebeu konnte, und begab sich zu Valen-
tincns Vater, Herrn Lamartin, dem Besitzer des mäch-
tigen Mietshauses, und sagte:

«Mein Herr! Ich habe die Ehre, Sie um die
Hand Ihrer Tochter zu bitten.»

«Für wen?» fragte der alte Herr erstaunt uud
maß den Sftrecher von oben bis unten.

«Für mich!»

., . ' N " Sie? . . . Ja sind Sie denn nicht der
kleine Muter von ,ganz oben'?»

«Allerdings.»
«Wissen Sie denn nicht, Herr, dass ich meiner

Tochter vier Millionen Francs Mitgift gebe?»
«O, das geniert mich nicht im geringsten,» be.

merkte der Ingenieur kaltblütig.
«Sie scheinen mich nicht verstanden zu haben!

Ich sagte vier Mi l l ionen! Und wie viel besitzen Sie?»

Schätzungen für die M o l d a u : Weizen 85 bis 90 pCt.
(fast 74 brandig), Roggen 90 pCt., aber wenig an-
gebaut, Gerste, Hafer 90 ftCt., Hirse leine, Reps 45 pCt.,
Mais 85 pCt., Heu 90 pCt., Vorräthe gering.

K u r l a n d und L i t t a u e n . Weizeu 100 pCt.,
Roggen 80 bis 90 pCt., Gerste 90 bis 100 pCt.,
Hafer 100 ftCt., Erbsen, Kartoffeln, Flachs, Hanf
stehen vorläufig gut zu Felde, Heu- und Klee-Ertrag
gering.

E r n t e - B e r i c h t aus N u s s l a n d .
a) Gouvernement Cherson und Iekaterinoslav. Weizen

100 PCt., Roggen 120 ftCt., Gerste 110 ftCt.,
Mais 40 ftCt. geschäht.

b) Russisch - Poleu. Erträgnisse im Durchschnitte
schwache Mittelernte. Roggen 93 bis 95 ftCt.
(gegen 96 im Vorj.). Wahrscheinlicher Exportüber-
schuss 2 Millionen Pud. Weizen 95 ftCt.
(gegen 90), 6 Millionen Pud expurtierbar. Hafer
mindestens 110 ftCt., doch müssen noch einige
Millionen Pud aus Russland bezogen werden.
Gerste 110 ftCt., Raps und Rübsen kaum
75 pCt.

c) Podolien. Weizen 85 bis 90 ftCt., Roggen 75 ftCt.,
Gerste 85 pCt., Hafer 60 pCt., Buchweizen 40 ftCt.,
Winter-Raps 65 pCt.

ä) Mittelrufsland. (Gvmts. Kiew, Volhynien, Kursk,
Orel, Poltava, Chernigov und Charkow.) Weizen
102 pCt., Roggen 110 pCt.. Gerste 100 pCt.,
Hafer 105 pCt., Vorrüthe nicht bedeutend,

e) Nördliches Nussland und Gvmts. Livland, Witebsk,
Tambow, Woronesch. Schätzungen in Procenten:
Roggen im Gumt. Petersburg 105, Nowgorod
9 0 , Wologda 80 , Olonez 140, Iskov 80,
Mohilev 115, Minsk 120, Archangel 110, Liv-
land 90 , Witebok 100, Tambov 125, Woro-
nesch 130. Winterweizen im Gvmt. Lioland 120,
Tambov 95, Woronesch 130.

l) Gvmt. Vessarabien. Schätzung nach Procenten:
Weizen 50 , Roggen 70, Gerste 70, Hafer 60,
Mais 30. Kartoffelertrag reich. Heu mittelmäßig.
E g y p t e n . Maisertrag auf circa 8,800.000

Metercentner geschätzt. Keine Ausfuhr. Weizen circa
85 pCt., 3,400.000 Metercentner, davon 180.000 bis
200.000 Metercentner exportfähig. (Vom 1. Jänner
bis heute bereits 108.000 Metercentner exportiert.)
Bohnen 125 pCt., circa 1.800.000 Metercentner. Vor-
aussichtlicher Iahresexport 1.500.000 Metercentner.
(Bis jetzt 500.000 Mcterccntner der vorjährigen und
700.000 M.-C. der diesjährigen Ernte verschifft.) Linsen
70 pCt. Wahrscheinliche Ausfuhr 60.000 Metercentner.
Gerste 80 pCt., circa 800.000 Metercentuer. Etwa
70.000 Metercentner exportfähig.

I n d i e n . Weizenernte entschieden schlecht in den
Centralprovinzcn, ausgezeichnet iu Punjab, mittelmäßig
in übrigen Gegenden. Gesammte Anbaufläche 27.382.000
Acres (1893: 26,734.000 Acres). Ertrag 6,923.000 Tons
(gegen 7,193.000 Tous). Oelfaaten. Leinsaat im Jahre
1893/94 604,000 Tons (gegen 584.000 Tons); Raps
und Senfsaat im Jahre 1893/94 781.000 Tons (gegen
989.000 Tons).

C a n a d a . Weizenernte 53 Millionen Bushels
(gegen 48 Millionen im Vorjahre). Export im Jahre

Der junge Mann beantwortete freimüthig diefe
Frage und sagte schließlich:

«Reich bin ich augenblicklich nicht, das ist wahr;
aber wenn Sie mir Fräulein Valentinens Hand zu-
sagen, so seien Sie versichert, dass meine Arbeit, meine
geringen Kenntnisse . . . »

«Kein Wort weiter, junger M a u n ! Sie hören
sonst auf, originell zu sein . . . Und nuu machen Sie,
dass Sie so rasch als möglich fortkommen!»

«So bedenken Sie doch nur, Herr Lamartin!
Wenn ich mich erst vorstellen soll, nachdem mich meine
Erpnduug zum Millionär gemacht, dürfte Fräulein
Valentine bereits verheiratet fein. und Sie werden be-
greifen, wie fteinlich mir das wäre!»

«Sie sind verrückt? Gehen Sie nach Haufe uud
machen Sie kalte Umschläge! Adieu!»

Die Unterredung, die für unseren Erfinder einen
ô unglücklichen Verlanf genommen hatte, wurde von

Yerrn Lamartin bald vergessen. Ganz andere Dinge er-
sullten ihn mit schwerer Besorgnis. Seit einigen Tagen
namuch rauchte der Kamm in seinem Emftfangssalon
wle eine Locomotive. Und das just jetzt, im December,
wo Herr Lamartin Valentinenö neunzehnten Geburts-
°U ? / " großcs Fest zu feiern gedachte! Er ließ

semen Architekten holen. Eine Bestellung erhoff-nd, kam

er e tt^sckl"'" ^ ^ ließen Sie mich rufen?, rief

s ^ . ^ " ' l c h denke, ein Kamin, der so qualmt, sei ein
^ ' l h e n d e r Grund. Meine uud die Augen meiner
m ? A ? " " " l i e sind dnrch den Rauch fortwährend
T r a u e t " " ^ ^ ' Alle Welt glaubt, wir seien in

w u r d / ^ ' " " ^ ^ "ber recht sehr bitten! I h r Kamin
m^ns« ^ ' " ' " 'en . Plänen erbaut, und das heißt so
viel als: er kann nicht rauchen»

1893/94: Mehl 396,000 Barrels, Weizen " ' ^
lionen Bushels. Rogqeuernte wie im M M
Millionen Bushels. Maisernte unbedeutend. ,^,„i

H o p f e n e r n t e auf dem europäische ^ A ^
in Englaud und Amerika. Ernte-Aussichten g " ^ e
Stadt und Land werden ungefähr das "" ^
Quantum, 70.000 Centner, bringen. Da« ^
Rothland fchätzt 45.000 bis 50.000, das ̂  ^
25.000 Centner. Mähren rechnet auf 4 " " " . ^
österreich auf 10.000 bis 12.000, S t e ' e w " ^
18.000 Centner, Galizien höchstens 10.00" " " ^ M '
Centner, Vaiern circa 300,000 Centner, M ^ ^
bis 70.000 Centner, Württemberg ^ . 0 ^ ' hü
Posen 25.000 Centner, Elsass 120.000 ^ " ^ „ B
Altmark 30.000 Centner, Frankreich 6 5 , ^ ^ M '
Nufsland gute Mittelerute. Englaud kann ^ ^ P
alä 6ulv ernten. Au.erika dürfte 1 w ^ "
5 I V4 Cwt. für den Export erübrigen.

Politische Uebersicht- ^

Die E r ö f f n u n g des d i e s j ä h r i g e n ^ ^ !

i n W i e n hat mit
und wurde durch das Erscheinen des V ^ . c ^ M
Grafen Wurmbrand und des Statthalters ^ " h ^
mannsegg ausgezeichnet. Die Reden der ve ^ ^ 1 .
Staatsfunctionäre gaben dem regen 3 " ^ " . . ui'd A
rung für die Interessen der Landwi r tM ^ e . t "
Handels warmen Ausdruck und weckten ' U ' M
Versammlung lauten Wiederhat!, der w lev^ > ^t '
falle sich äußerte. Der diesjährige S""« B
schwächer besucht als seine Vorgänger, aver ^ 01
erhöhte Bedeutung durch das Ersch"Nw M
Emanationen des Handelsministers uno ,pK
Halters, die in nachdrücklichster Weise bew'^ich/. '
Wichtigkeit der Institution als einer w ' " ' ^ ^
sprießlichen und den allgemeinen Iute/ell > .̂
von Seite der Staatsverwaltung beigelegt ^ ^

Am 1. September tritt das Gesetz « " " ^ g s °
seitige V e r g ü t u n g der B r a n t w e , " ^ M
im Verkehre zwischen Oesterreich und ung" ^ hei ^
samkeit. Aus Taxatioueu, welche man >""^Mrde^
Vorberathung des Gesetzes angestellt hat ' ^hc ^
folgert, dass etwa 14.000 Hektoliter S p M M ^ ^ "
Ungarn nach Oesterreich importiert .^" ^ W ^ A
jenseitige Reichshälfte von uufereu S p i n " ^ ^ O >
bezog. Weuu diese Taxation richtig ^ ".ttvei"'!! fi,
den österreichischen Staatsschatz aus der ̂ l ^ ^ M >
Novelle eine Mehreinnahme von etwa l

"geben. „ill». , ^
Wie dem «Fremdenblatt, gemeldet ^ ^ , M

die dnrch den Tod des Abgeordneten " sse^
nothwendig gewordene E r s a t z w a h l fnr ^ A
r a t h im Städtcbezirte Vruck-Leoben aus or, ^
anberaumt. ^ »,„iltllil^.,ir

Der staatsrechtliche, Finanz-, 2>" 'Uagl 'a '>
Commnnications-Ausschuss des u n g a r . ^ M», .
Hauses hält, wie der «Pester » ) d ' Z ^
25. September vormittags 11 UY^ ^ fche l " ^
Gegenstände der

«Das mag sein,'aber er rau^t d ^ A e ^ ' '
«Weil Sie mit Kohle heizen! Vren"

und es wird aufhören.» ,.>!
«Gut , ich w i l l es versuchen!» ^ n ' " " ^
Aber trotz dieses Wechsels " " . , , ^ e " < ? '

hörte der Rauch nicht auf. Kaum z " " ^ F o>" ^
Holz an, so quoll auch schon eine " s e " , d ^
Höhlnng heraus. Lamar t iu schrieb M " ̂  ' y ' ! /
rühmtesten Baumeister der Stad t «no ^ .
«Kamin-Frage» zu studiereu. Der K u n i " f ^ " ^
das Object nach allen Richtungen u n d " ' ^ M

«Welcher Dummkopf hat denn l " >
gebaut?» F

«Rändelet, mein Architekt.» ^ d i ^
«Ich fagte es ja, ein Esel! Lassc" zW " >

um fünfzig Centimeter höher fetze" , ' „ g P ^
Z u g zu geben, und alles w i rd m ^ » ^ . dec ^

D a s Rohr wurde höher gesetzt, a ^,
rauchte unverändert nach wie vor. ^ » ^ ^

Lamar t i n , der allgemach in ^ ^ F ^
zweiflung verfallen war, wendete 1 ^ ^ ""^ ".,
fachen aber tüchtigen Ofensetzer. ^Mhcte , ^ '
Kamin vollständig auseinauder uno Oi>e'' ^
geheure, schlangenartige Vorrichtung «" ^,^ ^ ^
das Rohr. Der Kamin rauchte fort. " ^t»ei ,̂,,
werker kam, entfernte die k u n s t ^ ^ ^, ,^
College« und ersetzte sie durch eine ^ d c l F ^
mit Blechgcbläse. Den Kanün M ' ' el , ^ ^
noch das Gebläse zu bekümmern, oe> , „ ^ ^
heftig, dass man den S a l o n g " " ' A ^ ^ , ^
tonnte. Außer sich vor W u t h , " i ' " ! ^ 3 M
Handwerker nnd seinen Kamin z« "

(Schluss folgt) I
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über d i ^ T -
?"ben. ü b e r " ^ ^ Matrikel, über die Reception der
lleie AuW, v' l Religion der Kinder und über die

Der 4 ? ? " Religion.
! '?^ .d W . «") lche K a t h o l i k e n t a g wurde
K i r c h e ' e r M , . « " " i t einer Andacht in der Mino-
^tiichsaas'"?.Abends war die Begrüßungsfeier im
/ t ^ ' N a c h ^ . ^ welcher 4000 Personen anwesend
. ln) b n M ? " " ^ der Versammlung durch Custodis
^ens der S l M ^ber-Bürgermeister Becker dieselbe

? ' H ^ G ^ ° < ! ? , ^ ^ ^ hat der Kriegs-
M n aew„ . . ? ^ " e u n i den Minister-Präsi-
^ '^ ' hc,t si^' " b " fein Portefeuille zu verfügen.
" Gründ, H ^ ' " ' Entscheidung vorbehalten. Ueber

°liten. s i , ^ ? den General zu diesem Schritte ver-
^ ^ r a^'lfaltige Gerüchte im Umlaufe.
3 " " ' eiüe R ̂  " ! ' s«e F inanzmin i s te r hielt in
! ."^orsichti^ s>'" ^^ " die Nothwendigkeit betonte,

zu vermeiden. Er
A ̂  durch ^ ? ^ g ' e r u n g M i Vorlagen einbringen
I ^ ) r direct A . ^ 6 Capital und das Einkommen
?ändert n«? i?"se getroffen, die Erbschaftssteuer

^"sollen ^ kleineren Steuerträger entlastet

i ^ ^ ' a r ^ ' ^ ^ " " ^ fand in London die
sp. Wepaik I- " 7 «llndgebung gegen das Oberhaus
3 "dem si.' ",s,. ?ie Socialisten blieben derselben
Z V " s t t ^ die Kundgebung müsste gegen
3 ^ t e und 3 " lein. Mit Einschluss der Albeiter-
^^erttausend ^ ^ " ' " Vereinigungen nahmen
U^enRedV"» ^sollen an dem Meeting theil,
bi ?lti.nuua , " ' " " " mehrere Parlamentsmitglieder,
«^erunq b N ? ! ? " ' . ' Resolution bedauert, dass
? ^ u s l e i ^ n ? V " ^ des Vorgehens gegen das
V ie rung ' K ' l t lge Versicherung abgegeben, fordert
« " l e s i n s N f , " " ? ? ^ " ^ ^ die Beseitigung des
^5""niaten^ .^letzen, und ermahnt alle Wähler
^ W uiiter .'3 "^'^>es, keinen Parlaments-Candi-
Wer "^"se wäre' ̂ " i c h t Anhänger de>- Abschaffung
d ^ H ^ angebliche Fiasco wurde

3^ ' ^ 0 m i t ^ " ^ ^ " aus L ima unter dem 26sten
?" l ! 'nd "o ^ r ' M ^ ^ e w e h r e n bewaffnete Insur-
stk . ^ " Zusan'm s"dgrenze nach dem Norden unter-
^^< iu ,amu,ens toß wird als unmittelbar bevor-

^ . l. und l. Hoheit Herr Erz-
V s ^ ^ e g m " " d ^ aus Unlass dei Jubiläums des
'°t ' > 630?. ^ ' " "ne Stiftung mit einen.
^ Qss ^ficierscor" ^ " ^ «nd zwar 30.000 Kronen
lür ^'ersmenanp ^ '̂  ^"sen sollen für die Erhaltung
«"b ^'gimentsm.,?^ ^ " Erleichterung der Beiträge
^skn , ^ 0 « ^ ^ ""d Bibliothek verwendet werde».)
< I l°llen z ^ " .sür die Unterofficiere. Mi t den

^^"heilt roerd ^ " ^ Unterofficiere zu gleichen

^ 3 5 " ^ ^" l iner «Reichsanzeiger.
^k?"tzk, ^ °/" Mittheilungen über neue Schnell-
es ? ? e von de. 5c " diesjährigen Kaifermanövern
"ilhtz °" solche N c 7°^Uerie benützt werden sollten,

""annt s^ ' " ^ n bei den zuständigen Achörden

^ / ' Vt- g k m e , ^ / ^ " l a l l . ) Aus Brügge wird
^ w / ^ l n r n d e n " ' Astern abends stikß der von
^^lenden Train ^ " ^ W n Bahnhöfe auf einen
"»lend' " °n w . Personen wurden leicht ver-

^ -"<°ter,al verusachte Schaden ist be-

'" All l i^"°din/ 4 ^ ^ " den letzten 48 Stunden sind
^ w . . ^ 7 E ^ .krankungen und 40 Todesfälle,
^ ^ Kränkungen und 173 Todesfälle vor°

^ ^ i z e i b ^ ^ a!^ ung von Anarch is te n.) Durch
^ dt th^^ 'n Budweis wurden vier Arbeiter ent-
ü ^ l l i ^ bie «H " ? ? " anarchistischen Partei an-
«1 ^ ^ . ^ " ° s G^7 /em Plane trugen, die Kirche
^ bre3 °l ihrer V " in dem Zwecke anszuplünden,
^ ' z "He es' f " e . zu bereichern. Sie wurden
> I ^ e r ^ A ? ' ^«gleich ist man aus die
^ l l ' h > e s i c h " ^ ' " ' ^ " Gesinnungsgenossen ge-

^ ^ ^ " „ ^ " Umgebung von Nudweis an-

^ Ä '^ 'n de r^ " 'b^el Victoria» auf dem
tzU^tl, ^°« Hotel ^ ^ " ° " 6<N"stag vollständig
<'t t ,e ' ^'°hnt ^ " s . « ° " ' " ' fremden, meist
X", ^^ ' t t enden s u ^ " " der in den oberen
Hl>> ^>ez n^uer ^ " .̂ aste konnten nicht gerettet
b°t3°""i!^ "gehen n, I " 6'mmer des Portiers durch

^ " I " sind " " ^enzin entstanden. - I n
^ «^ i3^ drei 5 , " behoste sammt ihren Ernte-
w ^ d s ^ . e r g st u,°uereien niedergebrannt.
!>"! V dius? 'm N.^, " n Nhodope - Gebi rge. )
'^ . ' "F 'pha^H^Pe'Gebi rge, auf halbem Wege

' ^ r ^ " . 3 : U"d Mrianopel, hat ein Berg-
"'e llinw t,""chen ein ganzes Dorf ver-

'""Hnerschast konnte sich noch recht-

zeitig retten, so dass lein Verlust an Menschenleben zu
beklagen ist. Die niedergestürzte Aergmasse wird auf 10.000
Tonnen geschätzt.

— ( P l ö t z l i c h e r Tod.) Einer Meldung des
«Messaggiero» aus Gressoney zufolge ist Baron Peccoz,
welcher die Königin Margarethe auf einer Gletscher-Excursion
begleitete, von einem Plötzlichen Unwohlsein befallen, todt
znsammengestürzt.

— ( V e r h a f t u n g . ) Aus Brescia wird vom
26. August gemeldet: Fünf Arbeiter des hiesigen Arsenals
wurden heute verhaftet. Dieselben werden beschuldigt,
einige Bestandtheile des neuen italienischen Gewehrmodells
1891 entwendet zu haben.

— ( D e n k m a l i n L i l l e . ) Das zum Andenken
an die nationale Vertheidigung in Lille errichtete Denkmal
wurde gestern dortselbst unter großer Theilnahme der Be«
völkirung enthüllt.

— ( K a n n i b a l i s c h e s . ) Briefe aus Kamerun
bestätigen die grässlichen Ausschreitungen, welche von den
sudanesischen Truppen gegen die Einheimischen verübt,
werden. Dieselben sollen versucht haben, Kinder zu laufen,
um sie zu verzehren; nachdem ihre Forderungen verweigert
wurden, misshandelten sie die Eltern.

Special-Comitös zur Erör terung von Schlag-
wetter-Fragen.

Es dürfte noch erinnerlich sein, dass anlässlich der
im Frühjahre 1885 vorgekommenen Schlagwetter-Kata-
strophen in Karwin und Dombrau vom Ackerbau-Ministe-
rium eine Commission zur Ermittlung der zweckmäßigsten
Sicherheitsmaßregeln gegen die Explosion schlagender Welter
in Bergwerken, und zwar zunächst ein Central-Comite in
Wien und später zwei Local-Comites, eines für das
OstraU'Karwiner, das andere für das Rossitz-Olowaner
Revier, eingesetzt worden sind. Die umfassenden Arbeiten
dieser Commission wurden bekanntlich als «Verhandlungen
des Central-Comics der österreichischen Commission zur
Ermittlung u. s. w.» im Verlage der k. k. Hof- und Staats-
bruckerei in den Jahren 1888 bis 1890 publmert, und
ein im Jahre 1891 veröffentlichter «Schlussbericht» ent-
hielt ein Resuml! der gesammten Verhandlungen mit den
sich hiernach ergebenden Schlussfolgerungen, beziehungs-
weise Vorschlägen, welche seüher auch im Netriebe der
Schlagwettergruben als maßgebend angesehen wurden.

Die neuerliche verheerende Schlagwetter-Katastrophe,
durch welche die gräflich Larisch'schen Steinlohlengruben
in Karwin am 10. Juni d. I . betroffen worden sind, hat
nun der Negierung den Unlass gegeben, einige Fragen,
bezüglich welcher man bei den Verhandlungen der Schlag-
wetter-Commission zu einem enbgiltigen Resultate nicht
gekommen war, über welche aber in den letzten Jahren
neuere Erfahrungen gesammelt werden konnten, neuerlich
zur Erörterung zu bringen; es sind dies die Frage der
Zulässigleit der Schießarbeit und jene der Verwendung
elektrischer Lampen in Schlagwettergruben. Der Ackerbau-
minister hat daher zwei Specialcomitcs von Fachmännern
bestellt, welche sich mit diesen Fragen zu besassen haben,
und zwar das eine in Mährisch-Ostrau für das Ostrau-
Karwiner Steinkohlenrevier, das andere im «Segen-Gottes»
für das Rossitz-Oslowaner Revier. Diese beiden Comite'S
haben sich bcreits constituiert und sind sofort an die Lö-
sung ihrer Aufgabe geschritten, zu welchem Behufe die-
selben Untersuchungen, Proben, Versuche und Beobachtungen
in den Gruben der betreffenden Reviere durchzuführen
haben. Als Vorsitzender fungiert beim Sftecialcomitö in
Mährisch-Ostrau der Vorstand des dortigen Revierberg-
amtes, Oberbergcommissär Dr. Edmund Riel, bei jenem
in «Segen-Gottes» der Vorstand des Revierbergamtes
Brunn, Oberbergcommissär Richard Krepier. Als Mit-
glieder wurden in das Mährisch-Ostrauer Comite" der erz<
herzogliche Bergrath Wilhelm Köhler in Teschen, der I n -
spector der Kaiser-Ferdinands-Nordbahn Josef Spoth in
Polnifch-Ostrau, der Nergdirector der Kohlenbergbau-
Gesellschaft und Coalsanstalt in Mährisch-Ostrau, Heinrich
Molinek, der Oberingenieur der Kaiser°Ferdinands-Nord«
bahn Franz BrzezowSli in Mährisch-Ostrau und der I n -
genieur und Betriebsleiter des Bergbaues Orlau der Ge-
brüder Gutmann, Dr. August Tillunger, in das Comite"
zu «Segen-Gottes» der Directorstellvertreter der Rossiher
Vergbaugesellschast Hugo Schösset in Padachau sowie der
Bergingenieur derselben Gesellschaft Karl Kladrubsly in
Zbeschau, ferner der Bergverwalter der «Liebegottes»-
Steinlohlen-Gewetlschaft Julius Sauer in Ibeschau be«
rufen. *

Local- und Prouiuzial-Nachrichten.
— ( K r o n p r i n z e s s i n S t e f a n i e au f dem

Grohglockner . ) Aus Heiligenblut wird vom 26.d.M.
gemeldet: Um halb 7 Uhr abends ist Ihre k, u. k. Hoheit
die durchlauchtigste Frau Kronprinzessin Erzherzogin
Stefanie in Heiligenblut eingetroffen. Höchstdieselbe wurde
an der Pockhorner Brücke, wo man den ersten Blick aus
den Glockner hat, vom Hausvater Pierl erwartet und im
Namen der Section Klagenfurt begrüßt. Demselben wurde
die hohe Ehre zutheil, die Kronprinzessin zu Fuß über
den «Kniebeiß» zum Möllsall und weiter bis Heiligen-
blut zu begleiten. Am 27. d. ist Kronprinzessin Stefanie

um 8 Uhr 40 Minuten wohlbehalten im Glocknerhause
angekommen und um 1 Uhr 30 Minuten nachmittags
von der Franz-Josefs-Höhe und einer Gletfcherpartie
zurückgekehrt. Dieselbe ist hoch entzückt über die brillante
Aussicht; das Welter ist prachtvoll.

— ( V e r l e i h u n g e n und Ernennungen i m
Postdienste.) Den Cassieren bei der Postoirectionscasse
Josef Cattaro und Johann Vagaja in Trieft, dann den
Postcassieren Valentin Klauser in Trieft und Raimund
Cornet in Pola, fowie den Poftcassa-Controloren Alois
Pallaich und Samson Tedeschi in Trieft wurde je eine
Postcontrolorstelle in ihren dermaligen Dienstorten ver-
liehen. — Zu Cassieren bei der Poftdirectionscasfe in
Trieft wurden ernannt die Postofficiale Franz Pöla
von Pokafalva in Laibach, Max v. Vombardi und Josef
Lenta in Trieft; zum Haufttcassa-Controlor in Trieft
der Postofficial Joses Cenöic in Pisino; zu Postcassieren
die Postofficiale Franz Colloretto für Trieft; Mathias
Fledcrbacher für Pola, Franz Fabiani für Trieft, Bar-
tholomäus Marjanovic für Pola, Barlholomäus Groselj
für Rudolfswert und Nikolaus Nadmann für Abbazia;
zu Postcassa«Controloren die Postofficiale Aldebrando
Silvestri für Trieft, Johann Lapaine für Laibach, Josef
Rabics für Trieft, Leopold Verhovc für Laibach, Johann
Meula, Heinrich Mallner und Heinnch Kobau für Trieft.

— ( G l ückshafen.) I m Einvernehmen mit dem
k. l. Ministerium des Innern hat das l. l. Finanzmini»
sterium dem uniformierten Bürgercorps in Rudolfswert
die Veranstaltung eines Glückshasens zugunsten der Musil-
casse und der freiwilligen Feuerwehr in Görjach, Vezirl
Radmannsdorf, die Veranstaltung einer Effectentombola
zugunsten ihres Vereinsfondes für das Jahr 1894 be-
willigt. —o.

— ( E i n z i e h u n g der E i n f e rn o ten.) I n
der Woche vom 15. bis 23. d. M. hat die Einziehung
der Einfernoten eine Zunahme erfahren. Bei der öster-
reichisch-ungarischen Vanl bezifferte sich dieselbe mit rund
15 Millionen Gulden gegen 600.000 fl. in der Vor-
woche. Um den gleichen Betrag haben sich die Guthaben
der beiden Staatsverwaltungen bei der österreichisch-unga-
rischen Aanl verringert.

— ( D i e Postsparcasse und die S i l b e r -
C i r c u l a t i o n . ) Die Postsparcasse wurde durch eine
Verordnung des Handelsministeriums angewiesen, bei
Zahlungen an die Parteien vorwiegend Silbergeld zu ver-
wenden und die ihr von der Haufttpostcafse zugewiesenen
Silbermünzen soviel als möglich in die Circulation zu
bringen. Die lleinen Zahlungen werden bei der Poft-
sparcasse nunmehr ausschliesilich in Silbergulden geleistet.
Die Auszahlung großer Beträge erfolgt zum Theile in
Staatsnoten höherer Appoints und Banknoten, zum Theile
in Silbergeld, so dass, wie die «Neue freie Presse» be-
hauptet, bei jeder größeren Zahlung der Partei wenigstens
ein Sack Silbergulden zu 500 fl. ausgefolgt wird. Die
bei der Postsparcasse einströmenden Einsernoten werden
selbstverständlich, wie bei allen anderen Staatscafsm, nicht
mehr ausgegeben, sondern an die Staats-Centralcasse ab-
geführt.

— (Hitze.) Der «heiß» ersehnte Nachsommer tritt
mit einer Pracht und Herrlichkeit auf, die kaum zu er-
tragen ist. 32 Grad Celsius im Schatten sind selbst für
den kaltblütigsten Menschen zu viel, und die weitentlegenen
überfüllten Bäder bieten nur wenig Trost. I n den schat-
tigen Alleen und Wäldern der Umgebung herrscht gegen-
wärtig eine drückende Schwüle, so dass man geringe Er-
quickung darin findet. Die Sonne brennt auf uns her-
nieder, als ob wir uns am Beginne und nicht am Schlüsse
der Ferien befänden. Voraussichtlich wird der in kurzem
beginnenden Theatersaison, deren künftige Ereignisse bereits
ihre Schatten vorauswerfen, ein warmer Empfang in
jeder Richtung zutheil. Den Sommerfrifchlern fei übrigens
der Nachsommer nach den vorangegangenen kühlen Tagen
vom Herzen gegönnt.

— ( N u m e r i e r u n g der R a d f a h r e r . ) I n
der letzteren Zeit sind verschiedene Unfälle durch rafches
und unvorsichtiges Fahren der Bicyclisten vorgekommen,
ohne dass es möglich gewesen wäre, gegen die Schuld-
tragenden vorzugehen, da sie sich jeder weiteren Aus-
einandersetzung durch die rascheste Entfernung entziehen.
Wie wir hören, soll, um dem abzuhelfen, der Plan be-
stehen, die Radfahrer zu verpflichten, Nummern auf-
zufteckeu. Diese Verfügung würde sich nicht so sehr gegen
die einheimischen als gegen jene unbekannten Radfahrer
richten, die unsere Stadt vorübergehend passieren.

— ( D e r C i r c u s H e n r y) trifft mittels Separat-
guges der Südbahn Samstag um halb 8 Uhr morgens
von Graz in Laibach ein. Die Vorstellungen erfreuten sich
in Oraz durch drei Monate eines ungemein zahlreichen
Besuches und es spricht sich die Presse über die Leistungen
des Unternehmens in anerkennendster Weise aus. I n
Laibach wird der Circus nur drei Wochen verbleiben,
nachdem die Vorstellungen vor Beginn der Theatersaison
beendet werden müssen.

— ( I e b e n s r e t t u n g . ) I n Stermica, Bezirk
Adelsberg, fiel kürzlich der dreijährige Knabe Johann
Ogrizel in einen über ein Meter tiefen Wassertümpel
und wäre darin zweifellos ertrunken, wenn ihn nicht der
anwesende Besitzer Andreas Vencan au« dem Wasser ge-
zogen hätte. " '
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— ( D i e P r o m e n a d e ' C o n c e r t e . ) Ein fleißiger
Besucher der Promenade-Concerte schreibt uns: Es besteht
im allgemeinen die Gepflogenheit, dass bei Promenade-
Concerten in der Sternallee und auch bei jenen in der
Lattermanns-Allee jeweilig rechts hinaufgegangen wird,
also links ausgewichen werden sollte, wodurch das Be-
gegnen außerordentlich erleichtert würde. — Nun wird
aber so vielfach dagegen gesündigt, dass man bei Spazier-
gängen fast nichts als lauter «Pardons» hört und das
Promenieren durch fortwährendes Ausweichen sich nichts
weniger als angenehm gestaltet. Also rechts hinauf, links
zurück!

— ( G e w i t t e r - u n d H a g e l s c h ä d e n . ) Das
Unwetter der letzten Woche, welches in der nächsten Näh.!
von Laibach fast gar leine Spuren hinterließ, hat dagegen
an der Save bei Tschcrnutsch beträchtliche Verheerungen
angerichtet. Schon in der Nähe von Ieschza sieht man die
Feldsrüchte, besonders den Heiden, stellenweise ganz ver-
nichtet. Auch die Telephonleitung vom Wasserwerke ist
nicht ohne einigen Schaden davongekommen. Ziemlich viele
Säulen sind angespliltert, bei einigen hängen die Iso-
latoren noch tief unter ihrem gebärenden Standpunkte,
dagegen scheint die Telegraphenleitung fast gar keinen
Schaden genommen zu haben. Bei Ieschza wurde eine Harfe
vom Winde umgestürzt. Jenseits der Save aber soll das
Unweter noch viel ärger gehaust haben. X

— ( S c h w u r g e r i c h t s « V e r h a n d l u n g e n . )
Bei der vorgestrigen ersten Verhandlung wurde der
1'.^jährige Schustergeselle I v a n Zenlo aus Podraga wegen
Verbrechens der Brandlegung zu schwerem Kerker in der
Dauer von sechs Jahren, verschärft mit Fasten und
hartem Lager, verurtheilt. Ferner wurde der 5(ijährige
Anton ^kpelnik, Schuster und Maurer in Vizmarje,
wegen schwerer körperlicher Beschädigung zu 15 Monaten
verschärften schweren Kerlers und in geheimer Verhand-
lung Paul Fabkic wegen Verbrechens der Nothzucht zu
drei Jahren schweren und verschärften Kerlers verurtheilt.

— ( Z u r O b s t e r n t e . ) I n den Dörfern unserer
westlichen Nachbarschaft beginnen sich bereits verschiedene
Obsthändlerinnen einzustellen, die manchem Bauer den Obst-
transport nach Laibach ersparen, dafür aber auch die hiesigen
Obstpreise nicht eben vortheilhaft beeinflussen. Apfel- und
Birnbäume zeigen sich von Draule, Dolnice und Podutik
an meist reichlich mit Früchten beladen, dasttr gibt es
heuer sowohl da wie in den Höhenortschasten fast gar
leine Zwetschken. Indessen sind davon um Görz solche
Mengen zu haben, dass es nicht recht begreiflich erscheint,
weshalb diese schmackhafte Fruchtart auf dem hiesigen
Platze diesmal verhältnismäßig ziemlich theuer bezahlt
wird. Nüsse, die im Vorjahre in der Niederung gar nicht,
auf den Billichgrazer Bergen dagegen in ziemlich entspre-
chender Menge zu bekommen waren, werden heuer eine
annähernd gute, Edelkastanien eine gute Ernte liefern. I I .

— ( 6 6 . V e r s a m m l u n g deu t sche r N a t u r -
f o r s c h e r u n d A e r z t e i n W i e n . ) Das kürzlich
ausgegebene Programm dieser Versammlung hat durch
einen hochherzigen Beschluss Sr . Majestät des Kaisers
eine glänzende Bereicherung erfahren, welche neuerdings
das Interesse zum Ausdruck bringt, das in Oesterreich
von höchster Stelle der Wissenschaft und ihren Vertretern
entgegengebracht wird. Es wird für die sämmtlichen Theil-
nehmcr der Versammlung am Donnerstag den 27. Sep-
tember ein Empfang beim Allerhöchsten Hofe stattfinden.
Da der Monarch felbst zur Ie i t der Versammlung in
Wien nicht anwesend sein kann, wird dessen Bruder,
Se. l. und k. Hoheit Erzherzog Karl Ludwig, seine Stelle
vertreten. M i t Rücksicht auf die große Zahl der zu er-
wartenden Theilnehmer wurden zum Empfange die Ne-
doutensäle der l. k. Hofburg gewählt. Wir erinnern uns
lebhaft an den Eindruck, den diese mit den herrlichsten,
in der Kunstgeschichte wohlbekannten Gobelins geschmückten
Säle, erfüllt von den in dcn mannigfaltigsten Galauni-
formen erschienenen Würdenträgern des Reiches und einer
begeisterten Versammlung von Gelehrten, vor ungefähr
zwei Jahren auf die Mitglieder der Versammlung deut-
scher Philologen und Schulmänner, welchen gleichfalls
ein Empfang beim Allerhöchsten Hofe zutheil wurde, ge-
macht haben.

— ( R u h r . ) I n der letzteren Ie i t erkrankten in
einigen Ortfchaften der Gemeinde Zwifchenwässern 7 Er-
wachsene und 19 Kinder an der Ruhr, von welch letzteren
7 gestorben sind; die noch lranken 19 Personen wurden
in die officiöse ärztliche Behandlung übernommen. — o .

— ( Z u g s v e r s p ä t u n g e n . ) I m Monate J u l i
1894 wurden aus den österreichischen Eisenbahnen 5421
schnellfahrende, 54.598 Personen- und 22.788 gemischte,
zusammen 82.807 Züge mit Personen-Beförderung in
Verkehr gesetzt; von dicfen sind mit Verspätungen in den
Endstationen ^60 schnellsahrende, 668 Personen- und 90
gemischte, zusammen 1138 Züge angekommen. Bei 108
Zügen konnten infolge deren Verspätung die Anschlüsse
mcht vollzogen werden.
<>., « ^ ^ " ^ de r ö s t e r r . - u n g a r . B a n ! v o m
2.z. August . ) Aanknoten.Umlauf 456.877 000 Gulden
( ^ . 1,150.000), Metallschatz 296,801.000 Gu d n
(— 960.000), Portefeuille 153.945.000 fl (—166 000
Lombard 25,901.000 Gulden (— 219.000 Gulden)
steuerfreie Banknoten - Reserve 42,634.000 Gulden
(^ - 1,096.000 Gulden).

Neueste Nachrichten.
G e l e g v a t N t n e .

Wien, 28. August. (Orig.-Tel.) Ihre Excellenzen
die Minister Graf Schöuborn und R. v. Iaworski sind
nach Lemberg abgereist.

Wien, 29. August. (Ong.-Tel.) («WienerZeitung..)
Seine Excellenz der Herr Minister des Innern er-
nannte die Ingenieure Johann Böltz, Anton Schwab
zu Oberiugemcuren, die Bau-Adjuncten Nemnayer,
Vloudek und Hilbert zu Ingenieuren für den Staats-
baudienst in Kram.

Wien, 28. August. (Orig.-Tel.) (Saatenmarkt).
Weizen gegen letzten Samstag unverändert. Roggen
sehr fest, mit 15 kr. Steigerung per Mctercentuer.
Gerste starker Verkehr, von in- und ausländischen
Malzfabrikanten gekauft, namentlich mährische Pro-
venienzen stark abgesetzt; ungarischer Ausstich 20 kr.hiihrr
als letzten Samstag, sonst fast unverändert. Mais
15 bis 20 kr. höher, Hafer fest, unverändert. Das
Termingeschäft erfolgte in meist fortgefetzter, steigender
Tendenz, wodurch anch der Preisstand von Roggen
und Hafer günstig bccinflnfst wnrde. Termin-Raps
wies größere Deckungskänfe auf. Es trat eine Preis-
erhöhung bis 40 kr. per Metercentner ein. Weizen-
Stimmung matt. Umsätze infolge des schwachen Be-
snches des Saatenmarltes durchwegs gering.

Klagcnfurt, 28. August. (Orig.-Tel.) Anstatt des
verstorbenen Reichsraths-Abgeordneten Nischelwitzer wmde
bei der heute in den Landgemeinden Spittal-Hermagor
vorgenommenen Ergänznngswahl der conservative Bauer
Johann Peitler gewählt.

Görz, 28. August. (Orig.-Tel.) Bei der heutigen
Landtags-Ersatzwahl des Großgrundbesitzes wnrde Anton
Klancic gewählt.

Innsbruck, 28. Augnst. (Orig.-Tel.) Nach einer
Reihe von Sitznngen nnd Vorträgen wnrde der deutsch-
österreichische Anthropologen-Congress heute geschlossen.
Sonntag besuchten die Congresstheilnehmer die medici-
nische Anstalt, das Schloss Ambras nnd die Um-
gebnng. Abends war Volksfest. Gestern gab der Statt-
halter dcn Congresitheilnehmern zu Ehren ein Abend-
essen bei welchem Virchow die Ansprache des Statt-
halters erwiderte.

Lemberg, 28. August. (Orig.-Tel.) Finanzniinister
v. Plcner und dessen Gemahlin sind heute abends in Be-
gleitung des Vizepräsidenten der Finanz-Landes-Direction
Korytowski hier eingetroffen. Auf dein Vahnhofe hatten
sich der Statthalter Graf Badeni, die Spitzen der Be-
hörden, der Gemeinderath mit dem Bürgermeister Moch-
nacki nnd den beiden Vicebürgermeistern, der Viceprä-
sident des Comite's der Landesausstellung, der Prä-
sident der Handelskammer und die hier weilenden
Reichsrathsabgeordneten znr Begrüßung des Ministers
eingefnnden.

Lemberg, 28. August. (Orig.-Tel.) Hellte begannen
die Verhandlungen des galizischen Vauerntages. Es ge-
langten mehrere Resolutionen zur Annahme, welche die
Inangriffnahme der Flussregnliernngen in Galizien, die
Frage des Wahlrechtes und die Reorganisation der
Gemeindeverwaltung betreffen.

Haag, 28. August. (Orig.-Tel.) Ein Telegramm
an den Minister der Colonien bestätigt die Nachricht
der Niederlage und der großen Verluste der gegen
Lomvok entsendeten Expedition. Gleichzeitig wird mit-
getheilt, dass diese Expedition reconstruiert und dass in
den nächsten vier Tagen ei» Bataillon Infanterie fowie
eine starke Abtheilung Artillerie nachgeschickt werde.
Auch die Schiffsmacht der Expedition wird verstärkt.

London, 28. August. (Orig.-Tel.) Reuters Office
meldet ans Yokohama, die Stimmung des Volkes fei
dafür, dass ein schneller Schlag gegen das Herz von
China geführt werde, und befürwortet die Znsammen-
ziehnng der japanischen Truppen zum Marsch gegen
Peking.

Petersburg, 28. August. (Orig.-Tel.) Der Kaiser
hat heute die regelmäßigen Vorträge der Minister ent-
gegengenommen und ist in guter Stimmnng.

Buckingham, 28. Angust. (Orig.-Tel.) Der Graf
von Paris ist schwer erkrankt. Die Nahrungsaufnahme
ist fehr erschwert.

A i terar isches.
Deutsche Rundschau siir Geographie und Statistik. Unter

Mitwirkung hervorrageudcr Fachmänner herausgaben vou Prof.
Dr. Fr. Umlau f t . XVI. Iahrgaug 18!)4, (A. Hartlcbcus Verlag iu
Wieu, jährlich 12 Hefte 5 45 kr. — «5 Pf. Pränumeratwn incl.
FraneoZnsenduug 5 st, 50 kr. - 10 M,) Diese Zeitschrift pflegt
die Geographie in ihrem weitesten Umfange, indem sie sowohl
Länder' uud Völkerkunde, als auch Astronomie, Physikalische
Ocographie, Statistik, Geschichte der Erdkunde, geographische
Namenkunde u. s. w. in gediegenen Aufsätzen behandelt und mit
den neuesten Fortschritten der Erdlnnde durch wissenschaftliche
Forschungen nnd Reisen ihre Leser bekannt macht. Die bewähr»
testen Fachmänner bclheiligen sich als Mitarbeiter an der <Deut-
schen Rundschan für Geographie uud Statistik», deren Wert uoch
durch zahlreiche vorzügliche Illustrationen nnd sorgfältigst ans'
geführte Originallatten erhöht wird. Dass diese Zeitschrift dem
Bedürfnisse und dem Geschmacke des gebildete» Publienms ent»
spricht, beweist die stets wachsende Zahl ihrer Abonnenten. Somit
sei die «Dentsche Rundschau für Geographie nnd Statistik» zum
Abonnement ihres uun beginnenden XVII. Jahrganges jedermann
auf das wärmste empfohlen.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien. ^ ^

Am 27. August. Pokoruy, Oberstlieut,; N. v. ̂ ' ^,
Klagenfurt. — Dr. Marotti, Advocat, Ragnsa. "7. , ,̂5>'
Advocat. Spalato. — Dr. Hauser, Rcg.-Arzt, K r a M . ^
Mandilovie, Reg.-Arzt, Djakovo. — Mandi lo"^ ,.^
Crnadot, Oberlehrer, Agram. — Rankl, KaufM"^ ^
s. Tochter, Sissek. — Sutej. Holzhändler Niederbog ,̂
Lehrerin Fiume. — Neubauer, «ostler, Kohn, """ ̂ , X
mann, Dotzler, Frijsch, Bolgeri, Lcmberger, A"? , „ , ^
Tonasek, Hanmanu, Privatiere, Wien. -- ^ ^ , „ B ^
München. — Tränt, Weinhändler, Trient. -", ^ B ^ '
Ing.-Assistent, Albona. - Czesky, Kfm.; i » " " ' ^ ' „ , B ^
Graz. — Engels, Oberlehrer; Tegtmeier, A" .',cr, -
Aachen. — Seltner, Bankbeamter-, Ghertis. « / " zM
— Merlic, Pfarrer, Golia. — Kastner, M I « ,
Cicck, Notariats-Candidat, Gnrkfeld.

Hotel Elefant. «nM^
Am 27. Angnst. Dr, Pauser, Fregattenaw' ^

Hosfmauu, Fabrikant, Marbnrg. — Dr. Kenn», ?> , A
breczin. — Ditz, Pedrotti, Privatiers; Fu'z ' , /" , . , H iU
Minnssi, Trieft. — Ditz, Volk, Privatiers; Goi" " ?' ̂ ' '
Kfltc., Wien. - Sigorini, Rom, — Dr. v. 3 ' " " . M , '
— Ivanovci, Priester, Spalato. — Koller, ^ . ^
mann, Finmc. — Scherach, Hanptm.; Umfnl)" ' ^ '
Klagenfnrt. — Vendler, Siebenik. — Dvorak, M l ' M
— Hcrtl, Kfm., Dornbiru, - Nazborsel, T e l M , ,.
Dr. Schmidingcr, Stein. ., „ -̂ ö'.

Am 28. August. Reichart, Kfm., Dornbm' A „ ,
Köuigstcrn, Freiberger, Prasse, Iphofeu. Fehl, " U l t t , , U
Stcru, Kfm., Frankfnrt, - Mrosel. Bclstin. ^ ^ M
Budapest. — Dereani, Kfm., s. Frau, Seisenwst- ^ e A
und Vutscher, Private, England. — Steinbrech". ^ ^
Vrünn. - Icncic, l. k. Postcontrolor, s. Frau, ^ " ' s , Z ^
manu, Kfm., Graz. — Iersinovic, k. k. Schulinsp""'
Tscheruembl. ^,

Hotel Vaierischer Hof. O ^
Am 27. Angust. Feda, Reis., Wien. — ^ " ^ ' A B ' ^

führer, s. Frau, und Tochter, Trieft. — Se"" . ^ l , ^
Kostner, Schneider; Ionle, Tifchlcr nnd Weiß, ^ ' ^ s s , ,
scher. — Kabs, Krämer, Semitsch. — Dr. AerlM ^ I ^

Am 28. Augnst. Lcschitsch. Besitzer, s. ^ " 1 , , ! ^ °
Marlie, Priester, Golec. — Erker, Schulleiter, "'
Loli, Schreiber, Graz.

Hotel Tildlmhliliof. « . , n ^ ^
Am 26. Angnst. Krotz, Lcban, Vcda°Bazo, T M '

Wieu. — Glowatzly, Ditmannsdorf. ^z
Gllsthof Kaiser von Oesterreich.. ,̂ ^ ^

Am 26. August. Kittel, Micu. — Ropic, ^ " '
Id r ia . — Sichert, Loitsch.

Meteorologische Veobachtnugeu^^!!^

^ Ki W " ßZ Wind d^'""" tz

^ I^^°5^ _?^ --̂ -̂ M ^ l̂
? U . M g . 7 3 ^ 4 ^ 1 6 4^ N7schwach > ? M

2 8 . 2 « N. 7 3 6 4 2 9 5 W. schwach Uter ^5
9 «Ab. 7:l5 5 2 1 0 W. schwach , ^ Z l e ' ^

Morgeus uud vormittags heiter, nachunt^^^.,^,'
ludlknng in N., gegen Abend zunehmend: g"llc " ^. ^ -
lebhaftes Wettcrlenchten in N. nnd NO.; ster""'".g° M
Das Tagesmittel der Temperatur 22 3°, >»"' ^ , ^
Nornmle^ ^ _ ^ - ^ ^ > > ' '

Verantwortlicher Redacteur: Jul ius O h m - 3 " " " >
Ritter von Nisfchrad. ^ ^ - - ü ü ^

I t
W >. i t ' "
M Tief betrübteu Herzeus gebe 'ch H i l ' ' ' " ^ '
^ meinem und im Namen der übrigen ^ ' p
M Nachricht von dein Tode meiues innig!'
^W nnvergesslichcu Galten, des Herrn

> Ilohm.« Oric
W k. k. Landcsgcrichtsrathcs uud Bez l "^ ' ^̂
D welcher gestern abends nm 7 Uhr «ack ^ c A
M schwerem Leiden, versehen mit dcn !>">'!< ^ft
M sacramenten, im Alter von 62 I a h " ' ^
M Herrn entschlafen ist. .5 Do""^
W Die Leiche des Dahingeschiedenen w " " °
W tag den 30. Angnst nm 2 Uhr " ^ " br^'' ^
D Stcrbehansc anf den Bahnhof ^" Lees g^ch„>>!^
W nach Laibach überführt, wo nm 5 " ^ , , ^ , 1 1 ? ^ .
W vom Staatsbahnhofe ans das Leichen"!' ^ ^
M den Friedhof zn St. Christoph und t>a>""> ^
^ schung im eigenen Krabe stattfindet. gjgd»^
^ Die heil, Seelenmessen werden w ^,.
^ dors nnd in Laibach gelesen werden. ...,„11«^
M Der thenrc verblichene wird de»' l ^
^W denken empfohlen.
W Le es a,n 29. August 1894. . ^l»l'

W

Die i>. -e. ^^t>o«tt^'.^e" /
«ssailmcher Zeitung», bei " " ^ .
Abonnement mit diesem M " ' : ^ /
werden höflichst ersucht, die ' " ^ < ' /
nnlneration t>l^I<I»z^»e zn " ' ^ ' l
die Expedition unnnterbroche^ l
zu können. l



^ ^ ^ H i t u n g Nr. 197. 1677 29. August 1894.

Course an der W i e n e r Börse v o m 2 8 . August 1 8 9 4 . ^ dem officieum Coursblatte

, ^"bn » i r ^ I ^ ^ u n u l 9850! 98 7<.

<f<s,,, '"° - - »790 98 lU

Geld Ware
Vom Vtaate zur Zablung

übernommene Elscnb.-Prior.'
Obligationen.

Elisalielhuahü U»<) >i, 3UN0 M .
für ^U0 W. 4»/« 119 10 1201U

Elisabethbahn, 400 , i , >̂ 0«0 M ,
«00 W, 4" „ 125-ia —- —

^ni„z Iuseph A,, Em, 1884, 4»/„ U/ 30 «830
Oalî ische Karl -Ludwig-Nahn,

Em, 1U8I, 300 sl. S, 4"/« . 9« «b 97'üü
VorarlbergerÄahn, El». 1884, .

4«/u (diu, S t , ) L , . f , 100 fi.N. 97I>0 9850

Ung, Goldrente 4"/„ per Casse — — — —
dto dto, per Ultimo . . . . 121 65 121 85
dto, Neitte in Nroüenwähr., 4"/„,

steuenreif!lr^»0UloneiiNom, 98'— 9U 20
4"/„ dtll, dto, per Ultimo . . 96 — »«-2U
dto. T t , E , Ä l , Gold 100 sl,,4'/,"/n 12U-LN 127 !>0
dto. dto, Silber lU« fl., 4'/,"/« lUl 80 I02̂ 8<>
dlo. Staats Oblig. (U»g. Oltl>.)

U. I . 187U, ü"/n 124-25 125 25,
dto.4>/2"/„2chanlrcgal «bl.'Obl. 10N — 10055
dto. Pram, Aul. ü. 100 ft, ü, W. 152' 152'5<>
dto, dto. Ä. 50st. ü. W. 151 — 152'—
Thein Neg.-Lose 4«/„ 100 ss. . 142-50 143 —

Grundenll.»Obligationen
(für 100 fl. CM.).

5"/n «alizische —-— —-—
5"/„ »iederüsterreichische , . . 1UU-75 110-75
4"/„ lroatische »nd jlaumiüche , 97 — 98 5l>
4"„ »»narische !t0» f l. ö. W.) . 95 6i» 9l. U5

Andere üssentl. Anlehen.
DonauNeg^Lose 5"/„ . . . . 127-25, 127-75

dto. Anleihe 1878 . . 107 25 108 25
Anlehen der Ttadt Oürz. . . —-— —-—
Aülehen d. 2lndt>,e!!!einde Wien 106-35 10735
Aiüehe» d. Ntadtnemeilide Wie»

(Lillin- uder Gold! . . . . 131- - 132—
Prämien An!, b, ZladWu, Wien I72-7li 173 25
Äürsewu Anlehe», uerloijb, 5"/„ 100-25 101 —
4"/„ Nraiiier Uandes Anlehen . —-— 97 80

Veld Ware

Pfandbriefe
(für 100 fl.).

Vodcr.allg. öst.in50I,vl,4"/„V. 12375 12475
dto, „ „ in 50 „ 4>/,°/„ — — — -
bto. „ „ in 50 „ 4"/n 9860 9940
dto. Präm.Schldu. 3"/„, I,Em, 115 75 l i « 25
dto. bto, 3"/c„II. Em, I1U 5,<) 1I7-Ü0

«,<österr,Lll»deschyft,-Anst,4"/„ 99'LO 100-40
Oest,-unn. Aanl Verl. 4'/,"/« - —'— —'—

dtu. dto, „ 4°/u . . 100— 100-80
dtll, dlo, 5Njähr, ,. 4«/,, . . I00-— 10080

Sparcasje, i .üst . .30I . 5>/,°/<,Ul. 10150 —-—

plioritätS'Gbligationen
(für 100 fl,).

Ferdinands Nordbahn Em, I886 9980 1005»
Oesterr. Norbwestbah» . . . 108 75 109 75
2taatsl>a!»i 224 — 225 —
Lüdbahn ö. 3«/„ 158 35 159 35

dto. ll. 5"/„ 128 — 129—
Unss. aaliz. Vahn 105 L5 106 25
4"/„ Unterlraiiler Nahnen . . 9850 »U—

Diverse ßose
(per I tücl) .

Äudapest Aasilica (Dombau) . 9 30 9 90
Credilluse 100 fl 198 — 199 50
Clan, Uosc 40 si. C M . . . . s,7— 58—
4"/^Do»a>i Dampfsch.INUsi.CM. 140— 141 —
Ofexer Lose 40 st 6 o — 61 —
PlUsf» Luse 40 st. CW. , . . 5950 60 25
Notl,e!lKre!>z,Oest.Ges. v., 10fl. 1775 18 25
Rothen kreuz, Una, Ges, v,, 5 st, I l i — 12'6«
»lüdolpl, Lose l» st 2350 24'50
2lUm Lose 40 fl. C M . . . . 6 9 - 6 9 ? ' )
St. Geooiö Lose 40 fl. CM. . 71-25 7150
Waldslei» Lose 20 fl. C M . . . 5 1 — 5 3 —
Windischaräy Lose 20 fl. C M . . — — — —
Ocw.-Sch.d. 8"/,,Präm, Schnldu.

d, Äodeücredita!!stalt,I,C-m. . 18-75 1925
btu, dlo. I I , Em. 1889. , . 2 8 — 3l —

Laibacher Lose 24-50 25-5»

Gelb Ware

Kank'Actien
(per Stück).

Analo-Oest. Aanl 200 fl. 60"/, L. 169 60 I70»»0
Äciüluerein, Wiener, 100 st. . 140 75 141 25
Äodcr. Äi>st.,Oest.,2U0st.S.40"/„ 490 — 493—
Crdt.Aüst. f, Ha»d. u.G. 1 6 M , — —

bto, dto. per Ultimo Septbr. 368-25 36K-75
CreditbllNl. All«. »Ng, 200 fl. . 46250 463 25
Leposileiibll»!, Allss., 200 fl. . 23950 240 —
C-ik-omple Ocs., Mrüst., 500 fl. 748-—752 —
Giro », Casseiw., Wiener, 20Uss. 277 — ^79 —
Hypolhelb., Ocst., 20,» st. 25"/^ O. 9U— »1- -
Länderbanl, Oest., 200 fl. . . 261 75 2°2-?5
Oeslerr. linaar. Vanl. 600 st. . 1015 1019
Uüionbanl 200 st 273— 274'—
Uerlehrsbanl, Allg., 140 fl. . 17550 176 50

Attien von Transport»
Unternehmungen

(per Stück),
Albrecht Vahn 200 fl, Silber . — — — —
«nssia-Tepl. Eiscnb. 3»<> fi.. . 1680 1690
Äüliül. «ordbal,» 150 st. . . 283— 28450

d!o, Westbllli» 200 st. . . . 399'— 39920
Äuschtirliraber Eis. 500 fl. C M . 1290 1310

dto. dto, (lit. L) 200 st, . 506— 537- -
Donau - Dampfichlffahrls - Ges.,

Oesterr., 500 fl. C M . . . , 44b— 449—
Tran E,<Aatt. Db, Z.)20Nst.I. — — — —
Dux AodeudacherE. Ä200st.T. 64-— 6i» —
sscrdiuanbs Nordb. l»00ss.CM, 32U0 3210
Lcmb, Czeruow. Iassy-Eisenb.-

Oesellschast 200 st. 2. . . . 280-50 280/5
Lloyd, Oes».. Trieft, 500 st, C M . 488— 49>. —
Orsterr. «ordweslb. 200 st. S. . 230-50 23l-25

dto, dtu, (lit, L) 200 fl, S, 267 — 267 50
Prä«-Duxer Eiscub. 150fl. S. . 8 6 — 8 7 -
Eirbeubüriier Eise»bal)u, Erste —-— — —
Staatseisenbalin 200 st. 2 . . . 355-/5 35Ü25
Südbal,» 200 fl. S 111-75 IIU-25
Südnordd. Verb.-Ä. 200 st. CM. 203 — 20325
Tramwal, Ges.,Wr..170st.ö.W. 3 1 l — 3 1 3 -

dlo. El». 1887,200 st. . . . — — — —

Geld Wa»e
Tramway Ges., NeueWr., Prio-

ritäts-Äctien 100 st. . . . 9 7 — 9t,—
Ulill.-aaliz. Eisenb. 200 fl. Silber 205 — 206—
Uug.Wrstb.(Raab Graz)2U0st.S. 203— 204 —
Wiener Localbahnen-Act.-Ves. 7 5 — 7Y-—

Industrie.Actien
(per Stück).

Ganges., «llg. üst., 100 fl. . . iii_ii2-—
Eaybier Eisen- und Stahl I n d .

i» Wien 100 st ??-- ',7.7z
Eiseulinhnw. Lciya., Erste, 80 fl. 129 75 i»)-7l,
,,Ell>emüI)>", Papiers. ». V. V. «i 75 «275
Liesmacr Brauerei 100 fl. . . m 50 1,2 50
Moiitail-Gesellsch., Oest.-alpine 87-60 8« 20
Präger Eise» Ind.-Ges. 200 fl. 686 — 6865'.»
Salao-Tarj. Steinkohle» 60 fl. 7L4— 742-—
„Schlöglmühl", Papiers., 200 fl. 207-— —-—
,,Eteurerm.", Papierf. u. V.-G. 159- - 159 7!»
Trifaller ttohlenw. - Ges. 70 fl. «7»! - 17?-—
Waffenf.°G.,Oest.i!!Wien, I0UN. 24^-— 242—-
Waaaon-Leihanst., Alla., in Pest,

80 fl 442-50445 —
Wr. Äangesellschaft 100 fl. . . i ln-50 13^-50
Wienerberacr Ziegel Aclien Ges. 311 b0 21^-5!)

Devisen.
Amsterdam 10275 10285
Deutsche Pläye 6 1 ' — 61-15
London 124-30 124-70
Paris 4932, 49-40
St. Petersburg — — — —

Daluten.
Dncate» 5-91 593
20.ssra»ls Ttücke 989 9-90-
Silber —-— —-—
Deutsche Neichsbanloote» . . 60-97» 61 05
Italienische Äanlnute» . . . 44'6" 4470
PapierNubel 133^"! 1 3 3 "

p. 2u verkaufen.
Cln Carambol-Billard

I , eventuell auch

, Kegel-Billard
R a f t ; * S a m n i^ anderen

^eehaus-Einrichtungs-
'NW l, i S 7 u stücken
|L NSLeU" '«kaufen.

n^ 8 e
E uf a c h e s H o c h !

NDlUm T n t > w ackelt, dem° 1 A t a i Primozic
K , U S ,""•" «aaeislagi.
\ ^ ^ Uee, wn: sei'n in der Näh'!
^ ^ ^ ^ T T r (3669)

Eitle Verkäuferin
5 .Lehrmädchen

"«IJtne,, c"i Manutactur -Geschäft aut-

J ^ " " * t W« lf l,„K, S p l t al.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ (3615) 2—2

l t l . V,^,. , Nr, 2«32.

< " ' ""7^"ltei8°luug.
»" ü°M»ch?i«k«<!Nich!e I b i i » wird

3^^es"mch3«suchen der krainischen

^ V " l « ? ' . ^ ^ ) t l i c h auf 8400 fl.

^liungeu .,^zu zwei Feilbietungs-
' ^ d , 7 S , ^ " b e r s t e auf den

l ^ 8 ^ ? u f d m
dF"H'b'r1894,

«̂!>dv « n » « ^ / " 3dr,a mit dem
> ^ ° ^ > b° 7 ' "«den, da,« die

^ i c h ^ Wvr,. " " " v o r qcmachteni
^ ' ' ^ c 'Zadinm z,? Handen
> b . ' E c h ä 2 ^ " ^" "'lcgen hat.

^ ^ t l ? ' ' N ^ V^"wkoll und der
. in der dies-

^ ""'gencht I d ja an. 8ten

Vie reichhaNigsie und gediegenste
Hl«terbal' l inig!5 Veltl'chrifl!

Mlstrirte Oktav-Nefte
von

PreilproHeft ^ . ^ < ^ Preis protzest
1 Mar». ^ M « > ^ < 1 Mal».

Alle 4 Wochen »scheint ein Heft von circa
14U Großqltav-Teiten.

— Mt5 pro Kefl nur 1 M k . —
Nringl AnterhaNung unl» »elehrun, in
angenehmster Norm und Abwechslung, ist
unerreicht hinsichtlich der ÄUlle de» Ge-

botenen. der Vielseitigkeit de» Inhalt».

»-<Ü p r l i l t i t i g e A U u s t v a t i o n e n . e ^ - "
Herrliche Hunstkeilagen.

Ist dll« ztebltnllsbilltt de» deutschen zjllustß.

A b o n n e m e n t s
nimmt e»<geaen und sendet da» erste Heft auf
Wunsch »ur Ansicht in» Hau» ^ ,

Die Nuchhandlliug uon ^

Jg. v. Kleinmaler ^ Fed. Zamberg ^
in Lnibach. ^

(3564) 3—3 St. 17.553.
Oklic.

C. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani naznanja, da je Vincenc
Kosmač, posestnik na Ježici št. 23, po
sklepu c. kr. dezeine sodnije v Ljub-
ljani z dne 7. julija 1894, 5t. 6127,
radi zapravljivosti preklican in njemu
kot oskrbnik postavljen Valentin Kr-
j;ivec, posestnik z Ježice št. 7.

V Ljubljani dne 7. avgusta 1894

(3548) 3—2 Nr. 5069.

Curatorsbestellunst.
Den, unbekannt wo in Amerika be-

findlichen Johann GaZfteric von Hrast
Nr. 26 wird Stcfan Znftancic von Tscher-
nembl znm Curator ad a<:wm bestellt
und ihm der hiergerichtliche Gruudbuchs-
bescheid vom 9. I u u i 1894, Z. 4102,
zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tfchernembl am
14. Ju l i 1894.

von einer älleinLtelieucls» älteren Dame ein

UM» UM
I)Ll einer 6iiitiußuierl.en k'amilie.

2u8clirilteu v/eräeu erdeten an H,. ^»113,
Vermittlun^L-Luieilu, I«»U»n,ob. (><67̂ ) !i-1

(3544) 3—3 Nr. 5292.

Zweite exee. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekaunt gemacht, dafs iu der Executious-
sache des Johann Wakonigg (durch Doctor
Krisper, Advocat iu Laibach) gegen Autou
Rebefchiui aus Varcs in Bosnien

am 7. S e p t e m b e r l. I . ,
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts die zweite
executive Feilbietung der Realität Einl.
Z. 378 der krainifchen Landtafel statt-
finden wird.

K. k. Bezirksgericht Littai am 9ten
August 1894.

(3567) 3—2 St. 17.562.
Razglas.

C. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani naznanja, da se je vsled
tožbe dr. Frana Stora, odvetnika v
Ljubljani, proti ležeči zapuščini Aloj-
zija Žitnika iz Grosupljega zaradi
7 gold. 95 kr. s pr. de praes. 1. avgusta
1894, štev. 17.562, slednjim postavil
gospod France Kosak iz Grosupljega
skrbnikom na öin, in da se je za
malotno razpravo določil dan na

6. s e p t e m b r a 1894,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči.

V Ljubljani dne 7. avgusta 1894.
(3623) 3—2 St. 6043.

Razglas.
Neznano kje bivajočemu eksekutu

Juro Tomcu iz Primosteka St.. 15 po-
stavi se gosp. Leopold Gangl iz Met-
like skrbnikom na čin ter se mu vroöi
odlok st. 5710.

C. kr. okrajno sodisče v Metliki dne
20. avgusta 1894.

(3543)3^2 St. 5828.
Razglas o prodajiterjatve.

Dne 7. s e p t e m b r a 1894
vršila se bode druga eksekutivna
dražba Katri Težak, roj. Drganc, iz
Dol. Suhorja št. 2 lastne, pri zemljiööih
Juro Težaka iz Dol. Suhorja St. 2, vlož.
St. 4 kat. obö. Lokvica in vlož. št. 4
kat. obe. Hrast na podlogi izročilne in
ženitne pogodbe z dne 19. oktobra
1886, st. 15.463, vknjiženih terjatev
na doti v znesku 600 gold, in na za-
ženilu 600 gold., in sicer s prejšnjim
pristavkom.

G. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
10. avgusta 1894.

Ein distinguierter Herr
sucht ehrbare Bekanntschaft mit jüngerer
Dame.

Briefe erbeten unter «Fremd in
Latbaoh» poste restante Laibach. (H078)

(3039) 3—1 St. 3400.
Razglas.

Neznano kje v Ameriki bivajočemu
Francetu Zakrajšeku iz Povzelega se
naznanja, da je Urša Peternel iz Vel.
Lašič pri tem sodisči proti njemu
tožbo de praes. 22. avgusta 1894 za-
voljo dolžnih 108 gold, s pr. vložila,
vsled katere tožbe se je določil dan
v skrajsano razpravo na

21. s e p t e m b r a 1894,
dopoldne ob 8. uri, pri tem sodisöi.

Tožencu imenoval se je kurator-
jem na čin gospod Matija Hočevar iz
Vel. Lašič, s katerim se bo stvar ra/.-
pravljala, ako toženec ne imenuje
druzega zastopnika.

C. kr. okrajno sodišče v Vel. Laäicah
dne 23. avgusta 1894.

"(3642)3—1 ŠT6123.
Oklic.

Neznano kje v Ameriki odsotnemu
Jožetu Ivecu iz Gorenjega Suhorja
st. 17 postavi se skrbnikom na čin
gospod Leopold Gangl iz Metlike ter
se mu dotični zemljeknjižni odlok
St. 4331 vroči.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 23. avgusta 1894.

(3654) 3—1 St. 17.850.
Oklic.

C. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani daje na znanje, da se je
na prošnjo Jakoba Mavca iz Sp. Golega
proti Francetu Grumu iz Skrilja v iz-
terjanje terjatve 300 gold, s pr. z od-
lokom dne 12. avgusta 1894, ät. 17.850,
dovolila izvršilna dražba na 1825 gold,
eenjenega nepremakljivega posest.va
vlož. št. 79 zemljiške knjige kat. obč.
Golo.

Za to izvršitev odrejena sta dva
röka, na

2 9. s e p t e m b r a in na
31. o k t o b r a 1 8 9 4 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali nad
cenilno vrednosfjo, pri drugem pa
tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
./ zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati.

C. kr. za in. del. okrajno sndi^o v
Ljubljani dne 12. avgusta IH94.


